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Alte Geschichte, stets wieder neu

Er mischt' sich in die Politik

und sprach an jedem Fest-Bankett,

aß viel und wurde dick und fett,

kam selten rechter Zeit ins Bett,

und weil dazu er fleißig trank,

so ward er schließlich bankettkrank
und starb zu früh.

Denn nur ein Sohlenledermagen

kann soviel Fraß und Sauf ertragen.
Simon Gfeller

Die Ehrenjungfrau
In meiner Schulklasse hatte ich einen

Schüler, dessen Vater den Titel eines
Ehrendoktors führte, also eines «Doctor
honoris causa» (abgekürzt: Dr. h. c).
Als nun in der Französisch-Stunde der

Satz zu übersetzen war: «Der Staats-
Chef wurde von einer Gruppe von
Ehrenjungfrauen empfangen», schrieb
mein hoffnungsvoller Zögling: «Le Chef
d'Etat fut accueuilli par un groupe de
vierges h. c.» J- R- M-

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke

Exquisiter Tafel - Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
Inden Liqueur- Handlungen
und Bars

Nie einen Korb erhält,
wer einer Dame eine
Turmac Bleu anbietet!
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Lieber Nebelspalter!
Mitglied eines stadfbernischen

gemischten Chors, nahm ich letzthin feil
am jährlichen Frühlingsbummel, der uns
bis zum Gurnigel hinan führte. Unterwegs

kamen wir an eine Matte mit
weidendem Vieh. Nun ist im Sopran ein
Fräulein beschäftigt, dessen geläufiges
Mundwerk uns allen etwas auf die Nerven

fällt, besonders unserem
Chefbassisten, einem bedächtigen Fünfziger,
auf den das Schnädergätzi es besonders

abgesehen hat. Und richtig stört
es ihn mit der mühigen Frage: «Wie
viel Schtück möge das öppe si?» Darauf

prompt die brummige Antwort:
«Zellef däne Chüe d'Scheiche zäme u

dividieret dür sächs, de heit er's.» Hans

«Bi eus diheime isch e richtigi Günschflings-
wirtschaft», erzählt Fritzli. «Wieso?», fragt
Peterli voll Interesse. «He, wänn ich a myne
Fingernägel chäue, gits Chrach, und wänn 's Baby
syn Fueh is Muul schfeckt, findt me das
entzückend!» Jean

«Was mached ihr denn, Chinder?» «Wir
spielen Verheiratet' und Max ist mein Mann.»
«Und wo ist Peter?» «Der sitzt unter dem Tisch
und wartet, bis er geboren wird.» Jean

Mein fünfjähriges Bruderherz streckt Vater
ein Sfücklein Speck vor die Nase. Er nimmt
den Bitz in Empfang und beginnt mit der
behaglichen Verzehrung. Darauf Maxli voll
Bewunderung: «Moll, er ifjt's d'Chafz häts

nämli nid gfrä-sse!» F. E.

Klein Hanneli zerschlägt eine schöne Schale
beim Abwaschen, und begütigt dann die scheltende

Mutfer: «Müeti, es macht nüt, i ha si

ja no gar nid abgwäsche gha .» F. E.

Die Zeit der Sommersprossen isf angerückt.
Sie hat dem fünfjährigen Jakobli viel Kummer

verursacht. Gestern kam er weinend aus
der Schule heim zum Müeti und klagte sein

Weh: «Mammi, worum han ich nüd au eso
rassigi Tüpfli im Gsicht wie de Hansli Buuma?»

Pizzicato

Dorli staunt die riesige Glatze des Onkels

an und sagt: «Du hesch äber viel blutii Hoor!»
Sz-

Bern- Besucher
treffen sich im neuen
Bellevue-Grill und Bar

Hotel Bellevue Bern
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^lte OeseniöQte, stets wieäer neu

1i!r rnisent' sieli in die Politik

und spraelr an federn t^est-Lan^ett,

alz viel und wurde diel-i und 5ett,

l<arn selten reellter ?!eit ins kett,
und weil da?u er llenziA tranK,

so ward er senlieMen OanKettKranIc
und start) isu srün.

Denn nur ein LonlenlederrnaAen

Kann soviel r^ratz und 8au5 ertragen.
Zimon (Zjeller

In msinsr 8cliuIIc.Iszzs iistts icn sinsn
5cnülsr, ciszzsn Vstsr clsn litsi sinss
^iirsn6oictorz iüiirts, slzo sinsz «Ooctor
iionoriz csuzs» (sc,gsicür^t: Dr. ri. c.).
^!z nun in clsr i^rsn?özizcn-8tuncis clsr

5st? ?u ützsrzst^sn wsr: «Osr Ztsstz-
Liist wurcls von sinsr (5ruoos von
tliirsnjungtrsusn smotsncisn», zcnriec,
msin iiottnunc>zvollsr ^öczlinci: «>.s Liist
ci'^tst tut sccusuilli osr un grouos cls

visrgsz li. c.» l. /v>.

August 8snc>!st /^<Z lvluttsnz

clie seine 8ckweizvr>Visrke

Exquisits, ists! - t,iqusur

ksssig uncl bökömmlicli
incisn t.iqusur-t->snct>unciSN

k^ic einen Kork erkalt,
wer einer Osme eine
lurmsc kleu anbietet!

^-5

/Viitgliscl sinsz ztscittzsrnizciisn cis-
mizcntsn Cnorz, nslim icli Ist-tiiin tsii
sm jsiiriiciisn r^rüiiiincizizummsl, cisr unz
lziz ?um Ournicisl Ilinsn tülirts. Untsr-
wsg; Icsmsn wir sn sins /Vvstts mit
wsicisncism Visli. !>Iun izt im 5c»vrsn sin
l^rsulsin oszcnsttigt, ciszzsn gslsutigss
/V,unciwsrlc unz sllsn stwsz sut ciis t^isr-

vsn tsllt, izsZOncisrz unzsrsm Liist-
kszziztsn, sinsm izsclsciiticisn l^ünt^icisr,
sut clsn clsz 5cnnsclsro,st?i sz lzszon-
clsrz sizgszsiisn list. Uncl riclitici ztört
sz ilin mit cisr müizicisn r-rscis: «V/is
visl 5clitüclc mögs cisz öpps zi?» Osr-
sut prompt ciis izrummicis Antwort:
«teilst clsns Liiüs ci'8ciisiciis ?sms u

ciiviciisrst ciür zsciiz, cie iisit sr'z.» ttsns

«IZi sus ciiksims isck s ricktigi Oünscktlings-
wirtsckslt», srzsklt l^ritzli. «Wisso?», lrsgt ps-
tsrli vc>>! lntsrssss. «kis, wänn ick s m/ns ^in-
gsrnsgsl cksus, gits Lkrsck, uncl wsnn 's öslz/
s/n l^uslz is r^uul scktsclct, tinclt ms cls! snt-
züclcsncll» lssn

«Ws5 msckscl ikr clsnn, LKincisr?» «Wir
soislsn .Vsrksirstst' uncl /^sx ist msin /^snn.»
«Uncl wo ist l'ster?» «vsr sitzt untsr clsm lisck
uncl wsrtst, kis er gslzorsn wircl.» lssn

/^sin lüntjskrigss örucisrksrz strsclct Vstsr
sin Ztüclclein Zpsclc vor clis kisss. ^r nimmt
clsn Kitz in limptsng uncl lzsginnt mit clsr lzs-
ksglicksn Vsrzskrung. Osrsul /^sxli voll ös-
wuncisrung: «/^oll, sr ilzt's cl'Cksiz ksts
nsmli nicl glrs^ss!» I:.

Xlsin kisnnsli zsrscklsgt sins scköns 8cksls
lzsim ^lzwsscksn, uncl lzsgütigt clsnn clis scksl-
tsncls //tuttsr: «//üsti, ss msckt nüt, i ks si

js no gsr nicl slzczwsscks gks .» k^. li.

vis ?sit clsr 5ommsrsoroszsn ist sngsrüclct.
8is kst clsm tünljskrigsn lslcolzli visl Xum-
msr vsrurssckt. Osstsrn lcsm sr wsinsncl sus
clsr Zckuls ksim zum /^üsti unci Iclsgts ssin
Wsk: «rvxsmmi, worum ksn ick nüci su sso
rsssigi Illotli im (Zsickt wis cis l-lsnsli IZuums?»

l'izzicsto

vorli stsunt clio rissigs (Zlstzs clss Onlcsls

sn unci ssgt: «vu kssck slzsr visl lzlutii kloor!»
8z-

treffen sick im neuen
Vellevue-Orill uncl Vsr

SotsI vellsvuk Lern
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